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Mindliche Anfrage

des Abgeordneten Krauter (DIE LINKE)

Zulage fiir Dienst zu unglinstigen Zeiten

§ 3 Abs. 4 der Thuringer Erschwerniszulagenverordnung regelt, dass
zum Dienst zu unglinstigen Zeiten nicht der Dienst wahrend Ubungen,
Reisezeiten bei Dienstreisen und die Rufbereitschaft gehdren. Nach ei-
ner Mitteilung der Gewerkschaft der Polizei vom 5. September zu ei-
ner Einsatzibung am und im Hauptbahnhof Erfurt im Mai 2019 waren
auch Bedienstete der Thiringer Landespolizei und Bereitschaftspolizei
Tharingen beteiligt, die in der Nachtzeit als "Opfer" eingesetzt wurden.
Wahrend andere Bedienstete der gleichen Einheit als Absicherungs-
kréfte eingesetzt wurden und eine Zulage fur den "Dienst zu unglnsti-
gen Zeiten" erhielten, erhielten nach dieser Berichterstattung Kollegin-
nen und Kollegen, die als "Opfer" zum Einsatz kamen, keine derartige
Zulage. Die Argumentation des Dienstherren ziele darauf ab, dass die
Polizeibeamtinnen und -beamten, die als Opferdarsteller zum Einsatz
kamen, an einer Aus- und Fortbildungsmafinahme teilgenommen héat-
ten. Die Teilnahme an Aus- und Fortbildungsmaf3nahmen hat keine Zah-
lung von einer Zulage fur Dienst zu unginstigen Zeiten zur Folge. Eine
solche Ungleichbehandlung wirden Beschéaftigte auch in anderen Be-
reichen der Tharinger Polizei erfahren, heif3t es in der oben genannten
Mitteilung weiter. So wiirden etwa Angehdrige des Mobilen Einsatzkom-
mandos beispielsweise wie alle Polizeibeamtinnen und -beamten stets
"in Ubung" bleiben missen. Dieser Bereich wiirde jedoch in Stadten,
live und mitten im Geschehen trainiert, besonders zu Abend- und Nacht-
zeiten, heil’t es in der Berichterstattung weiter. Auch hier soll von "Aus-
und Fortbildung" die Rede sein und keine Zulage fur Dienst zu unguns-
tigen Zeiten gezahlt werden.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie begriindet die Landesregierung die hier dargestellte unterschied-
liche Behandlung von Zulagenzahlungen bei eingesetzten Polizeibe-
amtinnen und -beamten des Freistaats Thiringen?

2. Welche Auffassung vertritt die Landesregierung zur Novellierung der
Zahlung einer Zulage fir Dienst zu ungiinstigen Zeiten im Zuge von
Verwaltungsvereinfachung (gegebenenfalls Wegfall der Wechsel-
schichtzulage und einheitliche Zahlung einer Zulage fiir Dienst zu
unglinstigen Zeiten in H6he von vier Euro)?

Krauter

Druck: Thiringer Landtag, 9. September 2019



	Zulage für Dienst zu ungünstigen Zeiten
	Ich frage die Landesregierung:


